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Extratermin „Wundexpertenupdate“ am 06.11.2020 

Das Feuer löschen – Versorgungsaspekte von infektgefährdeten und 

infizierten Wunden sowie auf Spurensuche – Tatort Wunde 

Nur eine saubere Wunde kann heilen. Zu Beginn des Versorgungsprozesses ist zu überprüfen, in 
welchem Stadium sich die Wunde befindet. Zeigt diese eventuelle Anzeichen einer Infektion, oder 
ist sie bereits infiziert? Hiervon hängt maßgeblich das weitere Vorgehen ab. Auf dieser Basis ist zu 
entscheiden, ob eine mechanische Wundreinigung, ein chirurgisches Débridement und 
lokalantiseptische Maßnahmen oder gar eine systemische Antibiotikatherapie erforderlich sind. 
Diese Veranstaltung vermittelt Kenntnisse zu Besiedlungsstadien von Wunden, 
Reinigungsmethoden, Möglichkeiten der Keimreduzierung auf Wunden, Spüllösungen und 
Antiseptika. Ein kleines Wissens‐Quiz rundet die Veranstaltung ab! 
 

Ablauf: 

09.00‐10.30 Uhr:  Débridementmethoden in Theorie und Praxis (Workshop zur praktischen Umsetzung) 
                                 Wundspüllösungen und Antiseptika 
10.30‐10.45 Uhr: Pause 
 

10.45‐12.15 Uhr: Besiedlungsstadien von Wunden, Aspekte der Abstrichentnahme 
 

12.15‐13.00 Uhr: Mittagspause 
 

12.45‐14.30 Uhr: Versorgungsmöglichkeiten bei infektgefährdeten und infizierten Wunden 
 

14.30‐14.45 Uhr: Pause 
 

14.45‐16.15 Uhr: Fallbeispiele, Wundquiz 
 
 

Referentin:  
Kerstin Protz, Gesundheits‐ und Krankenpflegerin, Managerin im Sozial‐ und Gesundheitswesen, 

Referentin für Wundversorgungskonzepte, Vorstandsmitglied im Wundzentrum Hamburg e.V. 

 

 

 


